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frage. C a r l  R.Hennicke:  Einiges über den Graupapagei (?8. eritlmeus). L. B u x b a u m :  
Unsere gefiederten Wintergäste. A. v. Ho me y e r :  Nach Ungarn und Siebenbürgen. Eine Studien- 
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Generalversammlung am 11. Februar 1893 in Gera.
A)ie diesjährige Generalversammlung wurde im „Hotel zum Erbprinzen" in Gera 

abgehalten und kurz nach 8 Uhr vom Vorsitzenden des Vereins Herrn Forstrat 
v. Wangelin mit den besten Wünschen für das neue Vereinsjahr eröffnet. Derselbe
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4 6 Generalversammlung am 1!. Februar in Gera.

berichtet alsdann  über die in M erseburg unter seinen Augen bereits vorgeprüfte 
Rechnung, hebt die einzelnen Positionen derselben hervor und übergibt sie zur noch­
maligen Revision zweien von der Versammlung gewähljen M itgliedern, H errn  Lehrer 
S c h e in  aus G era und H errn  Druckereibesitzer K a r r a s  aus Halle. D er H err 
Vorsitzende geht dann weiter auf den S ta n d  des V ereins ein und kann denselben 
in finanzieller Hinsicht wie inbezug auf die Anzahl der M itglieder a ls  einen sehr 
günstigen bezeichnen; er weist vor allen D ingen auf die wohlgelungene, auch bei 
dieser Gelegenheit vorliegende zweite Vogeltafel h in, von welcher jedem Vereins- 
mitgliede e i n Exem plar aufgezogen zum Preise von 5 M ark  zur V erfügung steht, und hebt 
zwei auf die M onatsschrift bezügliche Neuerungen hervor, nämlich die Beifügung eines 
besonderen Anzeigeblattes und die V ereinbarung m it einem Buchhändler, daß sie 
auch auf diesem Wege von Nichtmitgliedern zum Preise von 8 M ark pro Jah rg a n g  
bezogen werden kann. An die M itteilung , daß einige M itglieder ihren A u stritt 
erklärt haben, weil in unserer M onatsschrift die Vogelschutzfrage nicht genügend betont 
werde, knüpft H err v. W a n g e l i n  die Bemerkung, daß es einem so weitausgedehnten 
Vereine, wie dem unserigen, vor allen Dingen darauf ankommen müsse, durch V er­
breitung der K e n n t n i s s e  der Vogelwelt das Interesse für dieselbe zu wecken und 
zu heben; denn dadurch sei auch die einzig dauerhafte G rundlage fü r einen gedeih­
lichen Schutz derselben gegeben. Durch V erordnungen, gesetzliche Bestimmungen, 
P räm ien  fü r besondere Verdienste um die Sache, Veröffentlichung von Einzelfällen von 
Vogelvernichtung oder Vogelschützung zu wirken, ist mehr Sache der Lokalvereine, weil 
hier meist lokale Verhältnisse zu berücksichtigen sind.

Von H errn  H ü l s  m a n n  und Professor G ö r i n g  liegen telegraphische G rüße 
v o r, und aus Oelsnitz im  Voigtlande ein Schreiben, in welchem über den massen­
haften Vogelfang in  der dortigen Gegend geklagt wird. Bezüglich des letzteren F alles 
w ird Bericht an die zuständige Behörde für angezeigt befunden.

An S telle  des auf der T agesordnung stehenden V o rtrags des H errn  Dr. 
B r  ä ß  aus D resden wird infolge der Erkrankung des letzteren ein solcher von H errn  
8 tu ä . tüeol. K l e i n s c h m i d t  aus M arb u rg  gehalten. Derselbe hat die R a u b ­
v ö g e l  zum Gegenstände, schildert ihr Leben im Freien und in der Gefangenschaft 
und tr itt mit ganzer Entschiedenheit für den Schutz dieser schönen Vögel ein; er 
wird in  ausführlicher F o rm  in  der M onatsschrift erscheinen, ebenso wie der sich 
anschließende V ortrag  des H errn  H ofrat Professor Dr. L i e b e  über die S am m lung  der 
T riv ialnam en  der Vögel. H err K l e i n s c h m i d t  legte noch eine Reihe gut konservierter 
Vogelbälge von Eisvogel, Schwanzmeise, Rotschwanz, B aum läufer, G impel vor, um die 
zahlreichen mehr oder weniger hervortretenden individuellen V ariationen, auf welche man 
häufig Subspeeies gründet, zu demonstrieren, und fordert die einzelnen Freunde der
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Ornithologie auf, solche Abarten im Freien zu beobachten, nm auf diese Weise a ll­
mählich auch die G r ü n d e  der V ariab ilitä t zu erkennen.

Beiden V orträgen wurde der lebhafteste Dank der Versammlung zu teil. 
Unterdessen hatten auch die Rechnungsrevisoren ihre Arbeit beendet; da sie die Rech­
nungen richtig befunden hatten, wurde H errn  Rendanten R o h m  er  Decharche erteilt

Z um  Schluß dankt der H err Vorsitzende für die Ausschmückung des S a a le s  
durch immergrüne Pflanzen und H errn  F r a n z  F r i e d r i c h  in G era für seine A u s­
stellung der verschiedensten A rten von Vogelfutter. Dieselbe befand sich in einer 
Ecke des S aa le s , enthielt n u r reine und geruchfreie Säm ereien, unter denen besonders 
ein Mischfutter fü r Weichfresser (u P fd . 40 P fg .) und Senegalhirse in K o l b e n  
hervorzuheben sind.

Nachdem durch H errn  Lehrer F i s c h e r  dem Vorstande des V ereins ein Dank 
für seine M ühew altung um die Geschäfte des Vereins ausgesprochen und H err v o n  
W a n g e l i n  denselben erwidert hatte, schloß der letztere die Generalversam mlung 
mit dem Wunsche, daß man noch eine Zeit in gemütlichem Gedankenaustausch 
zusammen bleiben möge. M a n  folgte ihm gern, und in  diesem S in n e  endigte die 
diesjährige Generalversam mlung erst am 12. F ebruar.

Zur Namen-Frage.
Vortrag in der Versammlung am 11. Februar gehalten von

K. Th. Liebe.
I m  zweiten Dezemberheft vorigen J a h re s  (S . 478) teilten w ir einen A ufruf 

mit, welcher eine Zusammenstellung aller deutschen Volksnamen unserer Vögel bezweckt, 
und zu diesem Behufe um die M ithilfe aller derjenigen bittet, welche sich für diese 
wichtige F rage interessieren. D a  die letztere nun nicht bloß wichtig, sondern auch 
eine brennende geworden ist, mag m an m irs  zu gute halten, wenn ich mich ein wenig 
eingehender mit derselben beschäftige.

Die E thnographen sind jetzt eifrigst bestrebt, rasch noch zu beobachten, und, 
wo es angeht, durch S am m lungen  zu fixieren, w as von wilden oder halbwilden 
Völkerschaften, ihren S itte n  und Vorstellungen, Gebräuchen und E inrichtungen, Ge­
räten und W affen noch übrig ist, denn in  kürzester F ris t w ird die allenthalben vor­
dringende K u ltu r jene Völkerschaften vernichten oder sie wenigstens so assimilieren, 
daß vom Ursprünglichen nichts mehr übrig bleibt. Doch das ist draußen, in  weiter, 
weiter F erne ; bei uns aber, in dem hochcivilisierten V aterland, haben w ir auch A n­
lässe zu derartigen konservierenden Arbeiten. Eine M enge Volksgebräuche waren 
eng genug mit dem Volksleben in  Fam ilie und Gemeinde verknüpft, um  die J a h r ­
hunderte daher ihr Recht behaupten und fröhlich fortexistieren zu können, und doch 
schwinden sie in der neuesten Zeit unter dem stürmischen Wehen unserer jetzigen
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